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Herstellerländer wie China und
Russland widersetzten sich

erfolgreich einer Ächtung dieser
heimtückischen Waffen.

Emotionen löste auch das

Thema Rinderwahnsinn aus,
nachdem die Regierung in London

Ende März die Vermutung
geäussert hatte, dass zwischen
der unter dem Namen
Rinderwahnsinn bekannten Bovinen
Spongiformen Enzephalopathie
(BSE) und der Creutzfeldt-
Jakob-Krankheit (CJD) beim
Menschen eine Verbindung
bestehen könnte. Obschon ein
wissenschaftlicher Beweis dafür
nicht zu erbringen war, reagierten

Behörden und Öffentlichkeit
drastisch: Die EU verhängte
einen Exportstopp für britisches

Rindfleisch, und Massenausmer-

zungen von Kühen wurden in
mehreren Ländern angeordnet.

Regierungswechsel

In verschiedenen europäischen
Staaten kam es in der Berichtsperiode

zu Regierungswechseln: In
Polen wurde Lech Walesa vom
Ex-Kommunisten Aleksander
Kwasniewski aus dem Präsidentenamt

verdrängt (5./19.
November). - In Italien gewann das

Mitte-links-Bündnis «Ulivo» um
den Bologneser Wirtschaftsprofessor

Romano Prodi die
Parlamentswahlen vom 21. April.
Zusammen mit den Altkommunisten

errang der «Olivenbaum» in
beiden Parlamentskammern die

absolute Mehrheit. - Zu einem
Machtwechsel kam es auch in
Spanien, nach 13jähriger
sozialistischer Regierung: Mit 38,9 Prozent

der Stimmen verfehlte der
rechtsliberale Partido Popular
(PP) zwar die angestrebte absolute

Mehrheit; dank Unterstützung

durch das katalanische
Parteienbündnis konnte PP-Präsi-
dent José Maria Aznar trotzdem
als neuer spanischer
Ministerpräsident vereidigt werden. - In
der Türkei endeten die
Parlamentswahlen vom 24. Dezember
mit einem Sieg der islamischen
Refah-Partei; Tansu Ciller müsste

als Ministerpräsidentin
zurücktreten und sah sich in der

Folge mit schwerwiegenden
Korruptionsvorwürfen konfrontiert.

Alles aus einer Hand
• Heu-, Kombi-, Injektor- und Schleusengebläse
• Zusatz-Injektorgebläse
• Grossflächenverteiler, Zubringer, Dosiergeräte

vollhydraulisch und mechanisch
• Krananlagen für Neu- und Altbauten
• Heubelüftungen, MF Multi-Fan und MV Multi-Vent-

Belüftungssysteme
• LANKER-Optimatic Multi 2000 Microprozessor-

Heu bel üftungssteuerungen
• Grünfuttersilos aus Kunststoff
• Heurüstmaschinen für Hand- und Kranbeschickung
• Heuschrotmaschinen
• Strohmühlen, Strohballenfräsen, TOMAHAWK-Stroh- und

Siloballenshredder
• Agromischer, Futtermischwagen ROVIBEC und GILIOLI U-35
• Stall-Luftentfeuchter
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